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Arbeitswelt im Wandel
Wie Künstliche Intelligenz Führung verändert

Eine Auswertung des LAE-Entscheider-Panels | Juni 2026
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Exklusiver Zugang zu Entscheidungszielgruppen
Die LAE* ist seit über 20 Jahren zuhause in den deutschen Chefetagen 

Jahr für Jahr stellen sich mehrere Tausend Top-Führungskräfte aus 
Wirtschaft, Verwaltung und freien Berufen den Fragen der LAE.

Geschäftsführer, Vorstände sowie Bereichs- und Abteilungsleiter mit 
Budget-, Personal- und Investitionsverantwortung – also diejenigen, deren 
Zeitbudget eigentlich stark begrenzt ist – nehmen sich die Zeit für diese 
hierzulande einzigartige Studie. 

Neben der großen Leitanalyse, die jährlich im Sommer erscheint, führt die 
LAE dreimal im Jahr exklusive Entscheider-Panels zu hochaktuellen Themen 
durch und liefert damit relevante Antworten direkt aus der Praxis derjenigen, 
die strategische Entscheidungen treffen.

* Leit-Analyse Entscheidende in Wirtschaft und Verwaltung
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Entscheider-Panel 2/2026: Arbeitswelt im Wandel
Was Führungskräfte jetzt bewegt

Wichtig für die Unternehmensentwicklung ist es, wie Führungskräfte 
Veränderungen begegnen, sie antizipieren, proaktiv damit umgehen oder 
sie selbst in die Wege leiten.

Künstliche Intelligenz (KI) ist einer der Treiber für solche Umbrüche. 
KI verändert Berufsbilder, betriebliche Prozesse und Weiterbildung in 
Unternehmen gleichermaßen. Es gilt natürlich auch, andere Faktoren im 
Blick zu behalten: von der sinnvollen Integration aller Arbeitskräfte bis zu 
einer klugen Nachfolgeregelung.

Wie stehen Führungskräfte in Deutschland zu diesen Themen? Wie begegnen 
sie alten und neuen Herausforderungen? Dazu gibt das aktuelle LAE-
Entscheider-Panel interessante Einblicke.

Sie interessieren sich für weitere exklusive Insights in die entscheidenden 
Zielgruppen? Dann wenden Sie sich gerne an das Team der LAE.
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Handwerk hat goldenen Boden
Comeback durch KI

KI kann viele Tätigkeiten 
unterstützen oder übernehmen, 
die akademisch gebildete 
Mitarbeiter und Führungskräfte
bisher erledigt haben. 

Das rückt vor allem bei 
Berufseinsteigern handwerkliche 
Berufe wieder in den Fokus. 
Davon sind immerhin rund 
47 Prozent der befragten 
Entscheider überzeugt. 

Geht der Trend – dank KI – wieder zum Handwerk?
Führungskräfte gesamt (in %)

Frage: Viele Berufsbilder werden sich durch KI verändern. Rechnen Sie mit einem Umdenken bei Schulabgängern zugunsten einer 
(dualen) Berufsausbildung - z.B. im Handwerk - anstelle eines Studiums?; Quelle: LAE Entscheider-Panel 2/2026

Ja

Nein

Weiß nicht
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Künstliche Intelligenz im Arbeitsalltag
Effizienztreiber oder Fehlerfalle?

KI soll Arbeitsprozesse erleichtern, 
verbessern oder beschleunigen. 
32 Prozent aller Führungskräfte 
erwartet durch den Einsatz von KI 
einen Mehraufwand bei der 
Fehlersuche und –korrektur.

Rund die Hälfte geht davon aus, 
dass es keinen erhöhten 
Zeitaufwand gibt. Etwas 
skeptischer zeigen sich hier 
Höhere Beamte. 35 Prozent 
sehen einen höheren Aufwand, 
lediglich 41 Prozent gehen nicht 
davon aus. Letzteres sehen auch 
Selbstständige/ Freie Berufe so.

Erhöhter Zeitaufwand durch KI bei der Fehlersuche?
Führungskräfte gesamt (in %)

Frage: Denken Sie an den Einsatz von KI-Tools im täglichen Workflow. Erhöht sich dadurch der Zeitaufwand für Fehlersuche und 
-korrektur?; Differenz zu 100 %: Keine Angabe; Quelle: LAE Entscheider-Panel 2/2026

Ja

Nein

Weiß nicht

31

41

10
18

Selbstständige/ Freie Berufe

32

47

9
11

33

51

8 7

Leitende Angestellte

35

41

11
13

Höhere Beamte

Nutze keine 
KI-Tools
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Regulatorisch up to date?
Beim Arbeitsrecht besteht Nachholbedarf

Führungskräfte sollten in Sachen 
Arbeitsrecht auf dem Laufenden 
bleiben – eigentlich. In der Praxis 
finden Schulungen zu diesem 
Thema allerdings praktisch nie 
(31 Prozent) oder nur gelegentlich 
statt (40 Prozent).

Während das Thema für 
Selbstständige/ Freie Berufe 
weniger relevant ist (23 Prozent), 
sagen immerhin 14 Prozent der 
Leitenden Angestellten, dass sie 
zu aktuellen Veränderungen beim 
Arbeitsrecht, z.B. durch KI, 
regelmäßig weitergebildet 
werden.

Schulungen zu Veränderungen im Arbeitsrecht – z.B. durch KI 
Führungskräfte gesamt (in %)

Frage: Werden Sie persönlich auf aktuelle Veränderungen - z.B. durch KI - im Arbeitsrecht geschult oder bilden Sie sich darin selbst 
weiter?; Differenz zu 100 %: Keine Angabe; Quelle: LAE Entscheider-Panel 2/2026

Regelmäßig

Gelegentlich
Praktisch nie

10

34
33

23

Selbstständige/ Freie Berufe

12

4031

16
14

43
29

12

Leitende Angestellte

11

3835

15

Höhere Beamte

Für mich nicht 
relevant
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Verwaltung ist Vorbild in Sachen Inklusion
Führungskräfte sehen bereits eine gute Umsetzung in Unternehmen

Beim Thema Inklusion ist in 
deutschen Unternehmen in den 
vergangenen Jahren viel passiert. 
So sagen immerhin 76 Prozent 
aller Führungskräfte, dass ihr 
Unternehmen ganz oder teilweise 
behinderten-gerecht aufgestellt 
ist.

Die Arbeitsplätze höherer 
Beamter sind hier insgesamt 
92 Prozent am besten ausge-
stattet. Auch Leitende Ange-
stellte geben an, dass Inklusion in 
ihrem Unternehmen ganz oder 
teilweise realisiert ist, während 
Selbstständige/ Freie Berufe 
hier noch Nachholbedarf haben.

Inklusion im Unternehmen / in der Organisation
(in %)

Frage: Wie steht es bei Ihnen im Unternehmen um Inklusion: Ist es behinderten-gerecht aufgestellt?; 
Quelle: LAE Entscheider-Panel 2/2026

Ja

Teilweise

33

17

41
48

44

40

46
44

Entscheidungsträger
gesamt

Selbstständige/  Freie
Berufe

Leitende Angestellte Höhere Beamte
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Unternehmenserfolg braucht Planung
Nachfolge oft noch offen

Um eine kontinuierlich 
erfolgreiche Unternehmens-
entwicklung zu gewährleisten ist 
eine strategische Festlegung der 
Nachfolge unverzichtbar. 
47 Prozent der befragten 
Führungskräfte geben an, das 
dies für ihr Unternehmen schon 
geregelt ist, während 21 Prozent 
dies verneinen.

Als selbst dafür Verantwortliche 
sind die Selbstständigen/ Freien 
Berufe hier bereits besonders 
weit (52 Prozent geregelt/
11 Prozent offen). Bei höheren 
Beamten ist das Thema nur bei 
etwa einem Drittel erledigt.

Nachfolge im Unternehmen strategisch angegangen
(in %)

Frage: Wird die Nachfolge in Ihrem Unternehmen rechtzeitig und strategisch angegangen?; Differenz zu 100 %: Weiß nicht / Keine 
Angabe; Quelle: LAE Entscheider-Panel 2/2026

Ja

Nein

47 52 47
33

27
34

24

25

21

11

25

34

Entscheidungsträger
gesamt

Selbstständige/  Freie
Berufe

Leitende Angestellte Höhere Beamte

Frage stellt 
sich derzeit 

nicht
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Untersuchungssteckbrief
LAE Entscheider-Panel 2/2026

Grundgesamtheit: 3,01 Mio. Entscheidungsträger/-innen 
in Wirtschaft und Verwaltung:
• Selbstständige/ Freie Berufe mit Betrieben ab 6 

Beschäftigten
• Selbstständige/ Freie Berufe (mindestens ein zusätzlich 

Beschäftigter) in den Wirtschaftszweigen der 
klassischen Freien Berufe

• Angestellte mit persönlichem Monatsnettoeinkommen 
von € 3.800,- und mehr, die überwiegend als 
Führungskraft oder Aufsichtskraft tätig sind

• Beamte ab Besoldungsgruppe A14

Untersuchungsgebiet: Bundesrepublik Deutschland

Stichprobe: Unterstichprobe aus LAE-Hauptstudie ab 
Welle 2014; Befragte, die sich zur Online-Nachbefragung 
bereiterklärt haben

Methode: Online-Interviews 

Feldzeit: 05.05.2026 – 12.05.2026

Fallzahl: 1.064 Interviews

Gewichtung: 4 Zellen (Berufsgruppen)

Methodische Gesamtverantwortung: 
Technischer Ausschuss LAE

Koordination/Fragebogen/Auswertung: 
IMMEDIATE GmbH, Bremen

Feldinstitute:
IMMEDIATE GmbH, Bremen
IFAK Institut GmbH & Co. KG, Taunusstein
forsa GmbH, Frankfurt a. M.

Auftraggeber: LAE e.V.


